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Der Altenberger Dom in Odenthal wurde zwischen 1259 und 1379 als gotische Klosterkirche erbaut.
Er gilt als bester Beweis dafür, dass sich hier auf dem Altenberg eine Weihestätte unseres Gottes
Wodin-Odin befunden hat, denn die Kirchenorganisation baute nicht wahllos ihre Dome ohne
Begründung in die Natur. Sie bauten ihre Christenkirchen nur dorthin, wo schon die Heiden zu
beten pflegten, wegen der gewünschten Umerziehung des Volkes. Die Entfernung zwischen dem
Ortskern von Odenthal und dem im Gemeindegebiet liegenden Altenberger Dom beträgt nur etwa
3,6 bis 4 Kilometer. 



Odenthal ist eine Gemeinde in Nordrhein-Westfalen im Westen des Rheinisch-Bergischen-Kreises
 und ist geprägt durch seine Wälder. Der bedeutendste Fluss im Gemeindegebiet ist die Dhünn. Ein
Teil der Dhünn-Talsperre gehört zum Odenthaler Gemeindegebiet. Der höchste Punkt in der
Gemeinde Odenthal befindet sich an der L 310 bei Großeheide mit 252 m ü. NHN. 

Was bedeutet der Name Odenthal ? Er weist auf unseren deutschen Volksgott Wodan-Wodin-Odin
hin, mit dem diese Gemeinde zur Urzeit in Verbindung gebracht worden ist.

Die Ortsbeschreibung im Weltnetz ist, wie leider so oft, christlich gefärbt und weitestgehend
ahnungslos. Dort heißt es, der Ortsname ginge vermutlich auf „Udindarre“ zurück, welcher
wiederum von einen Ritter namens Udin abgeleitet werden könnte, der der Gutsherr des Weilers
gewesen sein müsse. Dieser Regionalherr hätte wohl die sumpfige Stelle trockengelegt, daher der
Name „Darre“, also wurde daraus „Udindarre“ und im Laufe der Jahre entwickelte sich der Name
dann zu Odenthal. Der älteste bekannte Name von Odenthal sei Udindar (Udendarre), das im Jahr
1150 erstmals urkundlich erwähnt wurde. Es geht um den Siegelzeuge namens „Henricus von
Udindar“ aus einer Urkunde der Abtei Siegburg. Sollte die Endsilbe „-dar“ tatsächlich den
althochdeutschen Begriff „Dürre“ meinen, ist er ganz anders, nämlich aus dem mittelalterlichen
Kirchengeist, zu deuten. Der Dom auf dem Altenberg und die Altenberger Zisterzienserabtei weisen
auf die altheilige Odin-Stätte hin, die man zu entdämonisieren und zu überdecken trachtete. Weil
aber der altheilige Gottesname Odin/Udin sich bei der Bevölkerung zu fest eingebürgert hatte, gab
man noch einen diskreminierenden Begriff hinzu, nämlich Dürre/Unfruchtbarkeit und prägte die
abwertende kirchliche Form „Odin-Dürre“, die im Zuge der Zeitläufte zum Sippennamen geriet.
Man mutet uns zu, glauben zu können, dass „Darre“ im Zusammenhang für Entwässerung oder das
Trockenlegen von Sumpfland gestanden hätte. Der Name würde demnach übersetzt „die Drainage
des Udo“ bedeutet haben. Aus dieser Ortsbezeichnung entwickelte sich im Laufe der Jahrhunderte
der heutige Name Odenthal. Das ist jedoch höchst unglaubhaft !

Aber eine völlig andere Deutung des zugesetzten Adjektiv-Suffix „dar“ ist viel naheliegender: Die
„daru“

bedeutet „Schande, Verletzung, Unglück“, mnl. „dare“, ahd. „tara“, ais. „darr“, s. „derian“. Und
„daroth“ meint den

Speer“, ne. „dart“, ahd. „tart“, ais. „darr“. Viel eher war kirchenpropagandistisch „Odins-
Schande“ gemeint. Und

die unbekehrbaren, „verstockten Heiden“ lasen möglicherweise noch „Odins-Speer“ daraus, das
bekannteste Attribut ihrer Gottheit. 

Westlich der Odenthaler Domstraße liegt die kleine Gemarkung „Osenau“, die sprachgesetzlich mit
altem Namen auf ein „Asenau“ (Wiese der Asen) zurückzudeuten ist. Bei Inrechnungsetzung des
gesunden Menschenverstandes, dem vom Kirchenlatein befreiten, galt ursprünglich das Tal der
Dhünn, an dem der Altenburger-Bergsporn ragte, als Odenthal, also „Odins-Tal“, sonst hätten
nicht hunderte von Geschlechtern diesen Sippen-Namen angenommen und bis heute in alle Welt
getragen, während die kirchliche Benamung „Udindarre“ von der ortsansässigen Bevölkerung
ersichtlich unbeachtet blieb.

Odenthal sei die Wiege des Bergischen Landes, heißt es. Im Ortsteil Altenberg stand ab der Mitte
des 11. Jahrhunderts auf einem Felsendorn oberhalb des Flusses Dhünn eine Burg, die zur
Namensgeberin für die gesamte Region werden sollte. Diese Burg trug den Namen „Burg-Berge“. In
der Folgezeit benannte sich das dort lebende Adelsgeschlecht nach der Burg die „Grafen von Berg“.



1133 schenkte Graf Adolf II. die Burg dem Zisterzienserorden. So war das bei begüterten Herren
üblich, um sich nach dem Tode ein besseres Plätzchen im christlichen Himmel zu sichern. Die
„Topographia Ducatus Montani“ des Erich Philipp Ploennies, Blatt Amt Miselohe, belegt, dass der
Wohnplatz 1715 als Kirchdorf kategorisiert und mit Otendahl bezeichnet wurde. Carl Friedrich von
Wiebeking benennt die Hofschaft auf seiner Charte des Herzogthums Berg 1789 als Odenthal.

Familienname Odenthal
Der Familien-Nachname Odenthal ist eine der ältesten deutschen Namen, der bis in vorchristliche
Zeiten zurückreicht. Es gibt viele leicht voneinander abweichende Schreibweisen des Nachnamens
gleichen Ursprungs. Die am häufigsten vorkommenden Variationen sind:

Odenhall, Odenthal, Odenall, Othenal, Othnol, Othensal, Odensal, Othenall, Udenhall, Uthenhalt,
Udenhalt und Uthnall.

Ursprünglich ist Odenthal, wenn der Begriff nicht von Wodin-Odin abgeleitet wäre, wahrscheinlich
die lateinische Form des Namens, der ursprünglich ,Odal' (sprich ,Othal') hieß und aus dem
Althochdeutschen stammt. Es bedeutet „Besitz“ oder „Gut“ und bezeichnet ein Land, das einer
bestimmten alteingesessenen Familie gehört. Der Name findet sich auch in Skandinavien und an
anderen Orten der Welt, die von Germanen besiedelt wurden. Einige der ähnlichen Namen, die
besonders häufig sind, wären z.B.:

Odenwald, Odonwald, Odelwald, Odinwald, Odenwald, Odenwalt, Udenwald, Othonwalde,
Odenhalt, Udenhalt, Udenloh, Udenwolde, Othenall, Othenwald, Othenowald und Othenhalt.

Einige andere Namen, die auf den gleichen Ursprung zurückzuführen sind, lauten:

Odelin, Odenlind, Udenlind, Othellinde, Odlind, Othenburg, Udenburg, Othenlind, Utschalk,
Odolph, Odilo, Odeken, Uchiwa, Udo und Utho.

Über die Jahre haben Leute mit dem Namen Odenthal verschiedene Variationen ihres Namens
angenommen. Solche Änderungen können sogar gelegentlich innerhalb derselben Sippe auftreten. 
Zum Beispiel änderte die Familie Odenthal ihren Namen manchmal in:

Odenhalt, Odenhal, Odenhall und Udenhalt. 

Im Laufe der Jahrhunderte wurden die Namen in vielen verschiedenen Regionen oder Ländern auf
verschiedene Arten ausgeschrieben, zum Beispiel als:

Aodenthal, Aodenthall, Aodenthaler, Aodenall, Auedenthal, Eudenthal und Odedenthal. Neben der
Schreibweise

Odenthal findet man in den Niederlanden und Archiven auch Varianten wie Odendahl, Odendaal
oder Oudendal.

Woher kommt der Name Odenthal?
Der Name Odenthal ist ein sehr alter deutscher Name und es gibt mehrere Varianten,
Schreibweisen und Nachnamen gleichen Ursprungs. Diese zeugen von seiner langlebigen Tradition
und Geschichte. Der Nachname Odenthal ist eine Abwandlung des althochdeutschen Wortes
„Otto/Otho", was so viel wie „der von Odin gesegnete“ und „Erhabenheit, Größe, Macht“
bedeutete. Das deutsche Wort ist auch verwandt mit dem althochdeutschen „Oda" oder „Otto" und
dem altniederländischen und Altnordischen „Od“ oder „Oda“.



Der Nachname Odenthal weist auf die Tatsache hin, dass die Familie wahrscheinlich Deutsche oder
Niederdeutsche (Holländer) sind. Die Familie trägt den Namen schon seit vielen Generationen und
wird normalerweise als altdeutsch, altenglisch, altnordisch eingestuft. Die meisten Menschen mit
dem Nachnamen Odenthal stammen aus Deutschland und leben heute vor allem in Nord- und
Westdeutschland. Neben der deutschen Abstammung hat der Name Odenthal auch bedeutende
Bezüge zu anderen Ländern wie Skandinavien, in dem die Familie auch gelebt haben mag. Einige
Vermutungen geben auch an, dass es Verbindungen zu Luxemburg und Österreich geben könnte.
Als Ergänzung zum deutschen Ursprungspunkt des Namens gibt es einige private Familienlegenden
und Mythen, die sich um den Nachnamen Odenthal ranken, die darauf hindeuten, dass die
Odenthal-Familie aus dem alten Adel oder Priestergeschlechtern stammen müsste. Einige Beweise
sprechen dafür, aber nicht alle können bestätigt werden.

Jedenfalls ist der Nachname Odenthal ein Hinweis auf lange Traditionen und darauf, dass die
Odenthals einen starken Zusammenhalt in ihrer Familie unterhalten. Für die Odenthals kann der
Name eine stolze Erinnerung an ihre vorchristlichen Wurzeln und den Ort sein, an dem sie
ursprünglich herkamen.

Der Nachname Odenthal stammt ursprünglich aus dem Oberrheinischen Raum, wo er im
mittelalterlichen Rheinlandprovinz in den Niederlanden verbreitet war. Es ist ein patronymischer
Name, der auf eine elterliche Person oder auf ein Ortsnamen Bezug nimmt. Es ist ein häufiger
Nachname in Deutschland und der Oberrheinregion, aber auch in den Niederlanden, Belgien, der
Schweiz, Österreich, Luxemburg und Neuseeland.

Der Nachname Odenthal ist im Deutschen Sprachraum auch ein häufiger Name. Er wird vor allem
in den Regionen rund um das Rheintal, das Moseltal und im Oberrheingebiet gefunden. In
Deutschland ist das Rheinland der geografisch zentralste Standort des Nachnamens. Der Name
erscheint auch im Süden Deutschlands, aber er ist weniger verbreitet.

Der Nachname Odenthal ist auch in vielen anderen Regionen der Welt verbreitet, nämlich dort, wo
deutsche Einwanderer oder deren Nachkommen lebten. Er kann in die USA, Kanada, Brasilien,
Australien, Neuseeland, Südafrika und anderen Staaten von Deutschland ausgewandert sein.

Personen mit dem Namen Odenthal
Der Name Odenthal zeigt eine rege Verbreitung sowohl innerhalb wie auch außerhalb
Deutschlands. Allein in Deutschland tragen schätzungsweise weit über 1.000 Personen diesen
Familiennamen. Viele Familien des Namens  sind in den Regionen rund um Köln, den Rhein und
das Moseltal ansässig, aber auch durch Auswanderung über die Welt verteilt. In den USA tragen
mindestens 522 Personen diesen Nachnamen. Es gibt keine historisch oder überregional bekannte
Persönlichkeit namens Odenthal, die explizit in der Gemeinde Odenthal geboren wurde. Da der
Nachname Odenthal jedoch ein herkunftsspezifischer Name ist (der sich ursprünglich von genau
diesem Ort im Rheinisch-Bergischen Kreis ableitet), ist es genealogisch extrem wahrscheinlich, dass
im Laufe der Jahrhunderte zahlreiche Männer mit diesem Nachnamen dort geboren wurden. Aus
den Entnazifizierungsakten ist der Arbeiter Theodor Odenthal (geb. 07.04.1895) registriert. Aloys
Odenthal, war ein Architekt, der im April 1945 die Stadt Düsseldorf kampflos an die Amerikaner
übergab. Iris Odenthal ist eine deutsche Jazzsängerin, die sowohl klassischen als auch modernen
Jazz interpretiert Sie wurde in Köln geboren und studierte als Konzert- und
Musiktheateranhängerin in den USA. Andreas Odenthal, ist ein katholischer Theologe. Anja
Odenthal ist eine im Kölner Raum bekannte Entertainerin und Sängerin. Thomas Odenthal ist ein
Kameramann und Oscar-Preisträger, der unter der Regie von Filmemachern wie Wolfgang
Petersen und Rainer Werner Fassbinder gearbeitet hat. Er hat sich auf die Arbeit mit dem Leben



und dem Erzählen von Geschichten spezialisiert. Johannes Odenthal ist ein Kunsthistoriker und
Kulturwissenschaftler, der an der Universität Bonn tätig ist. Er hat kunsthistorische
Veröffentlichungen über italienische Barockkirchen, österreichische Klöster und deutsche
Landschaftsmodelle sowie Kulturgeschichte geschrieben. Paul Odenthal war ein Jurist, der als
hoher Beamter in Düsseldorf tätig war und dann zwischen 1920 und 1932 an zahlreichen
Konferenzen teilnahm, auf denen landesplanerische Fragen diskutiert wurden. Anne Odenthal ist
eine Künstlerin, die sich auf Fotografie und Video spezialisiert hat. Sie hat an der Hochschule für
bildende Künste in Hamburg studiert. Rudolf Odenthal war ein Botaniker und hochrangiger
Politiker, der mehrere Jahre als deutscher Außenminister, Vizekanzler und Bundesminister für
Wirtschaft und Unterricht wirkte. Er hatte auch das deutsche Institut für Lebensmittelchemie
mitgegründet. Paulina Odenthal ist eine Theaterregisseurin und eine der bekanntesten weiblichen
Regisseurinnen in Deutschland. Sie hat an der Theaterakademie in Braunschweig studiert und für
verschiedene Theaterproduktionen in ganz Deutschland gearbeitet. Joop Odenthal war ein
erfolgreicher niederländischer Nationalspieler im Fußball und Basebalspielte, der auch für den
Verein SC Enschedel spielte. David Odenthal ist ein deutscher American-Football-Spieler und -
Trainer. Gerhard Odenthal ist ein Sänger (Spinto-Tenor) und nimmt Musikaufnahmen auf. Ein
weiterer Gerhard Odenthal ist im Turnverein Remagen aktiv. Maik Odenthal, ist ein blonder Profi-
Fußballspieler, geb. am 07.11.1992 in Grevenbroich, Größe: 1,89 m.

 

 

 

 

 

 

 

 

 


